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Medienmitteilung Verein Kulinarisches Erbe Schweiz 

Lindau, im Dezember 2011
Nidelkuchen und Farina Bona - Neue Produkte im Inventar
Zwei wunderbare Spezialitäten – Botschafter ihrer Herkunftsregion und mit hohem Genusspotential – wurden 2011 neu in den Kreis der kulinarischen „Erbstücke“ der Schweiz aufgenommen. Eine ist der Murtener Nidelkuchen, ein Hefekuchen mit mehreren Sauerrahmschichten, die durch karamellisierten Zucker getrennt sind. Dieser Verwandte des «Gâteau du Vully» wird seit 1931 als eigenständige Spezialität im fribourgischen Murten hergestellt und ist inzwischen weit über sein Ursprungsgebiet hinaus bekannt. Der Murtener Nidelkuchen gewann als herausragende Köstlichkeit am Wettbewerb der Regionalprodukte 2011 eine Goldmedaille. Über die Aufnahme des zweiten Produktes freut sich der Verein besonders: Das „Farina Bona“ aus dem Tessiner Onsernonetal – ein feingemahlenes Maismehl aus goldgelb gerösteten Körnern. Es gehört von alters her zur Alltagskost der Talbewohner. Als handwerkliches Produkt wurde es durch den Aufbau eines Slow Food Presidios gerettet. Der Kanton Tessin förderte die Aufnahme von Farina Bona ins Kulinarische Erbe der Schweiz.  Farina Bona entfaltet in Brot, Torten, Grissini, Spätzle, feinen Suppen, Bratensaucen und sogar im Glace sein unvergleichliches Röstaroma aus lokalen Maissorten. 

Mehrsprachiges Angebot: Arbeit an Übersetzungen
Gegenwärtig richtet der Verein seine Anstrengungen auf eines seiner Hauptziele – alle Produkte-Steckbriefe, die bisher in der jeweiligen Ursprungssprache verfasst sind, in die anderen zwei Landessprachen zu übersetzen. Die Produkte der Kantone BS und BL wurden ins Französische und Italienische übersetzt und werden 2012 aufgeschaltet. 
Sonderschau…
Ein Highlight 2011 war das erste Schweizer Wurstfestival «Alles Wurscht – oder was?», eine Sonderschau des Historischen Museums Luzern, die vom Verein Kulinarisches Erbe mitgetragen wurde. Das Festival fand zur besten Reisezeit vom 15.4.-11.9.2011 in Luzern statt. Alle 52 regionalen Wurstspezialitäten aus dem Inventar des Kulinarischen Erbes wurden am Festival auf attraktiven Drehtafeln präsentiert, dazu erschien ein Heft, mit den Kurzportraits der Spezialitäten.

Zusammenarbeit Kulinarisches Erbe – AOC/IGP
Zum Kulinarischen Erbe gehören auch alle Produkte mit einer geschützten Ursprungsbezeichnung (AOC) sowie einer geschützten Geografischen Angabe (IGP). Erfolgreiche Registereinträge – und damit die Angabe über einen erlangten Markenschutz – werden vom Verein Kulinarisches Erbe auch in den Produktbeschreibungen des Inventars nachgeführt. Am 1.12.2011 kam der IGP-Eintrag der Glarner Kalberwurst hinzu! Umgekehrt hilft das Inventar, Produkte zu erkennen, die für eine Ursprungsbezeichnung oder eine geographische Angabe infrage kommen. Ein solches Projekt zur Identifizierung von AOC-IGP-Kandidaten aus dem Kulinarischen Erbe wird gerade vom BLW finanziert. 
www.kulinarischeserbe.ch
Kurzinfo: 
Der Verein kulinarisches Erbe der Schweiz erfasst über Kantons- und Regionsgrenzen hinaus traditionelle Nahrungsmittel unseres Landes, deren Herstellung, Eigenschaften und Geschichte. Rund 400 Produkte sind im Inventar aufgenommen und in ihrem regional-räumlichen, zeitlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Kontext verankert. 

Das Inventar umfasst mehr als 170 verschiedene Schweizer Gebäcke, weiter Wurst- und Trockenfleischspezialitäten, Fisch, berühmte Käsesorten, Schokolade, aber auch Urprodukte wie Dinkel, Safran aus Mund oder Walliser Aprikosen. Ausserdem gehören aromatische Gewürze, Confiserie-Produkte, Obstsäfte und Destillate wie Damassine oder Absinth dazu. 

Auf der Website www.kulinarischeserbe.ch können alle Produkte nach Suchbegriff, verschiedenen Kategorien und Kantonen – einzeln oder in Kombination – gesucht werden. 

Das Inventar des Kulinarischen Erbes der Schweiz ist dank der finanziellen Unterstützung von Bund, allen Kantonen und privaten Sponsoren entstanden. Den Bericht zu Entstehung, mit beteiligten Akteuren inkl. einer Sponsorenübersicht finden Sie hier. 
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